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Der Ständerat meint es ja
nur gut mit uns

Markus Rohner

Es ist immer wieder rührend, mitansehen zu dürfen, wie unsere
Parlamentarier im Bundeshaus zuallererst das Wohl ihres Volkes —
und gar nichts anderes — vor Augen haben. Sie bewahren uns vor
inneren Zerreissproben, indem sie beispielsweise Volksinitiativen
kurzerhand für ungültig erklären. Jetzt ist in der Bundespolitik
vermehrt die Psychologie gefragt.

Stellen Sie sich einmal vor: Sie sitzen zu
Hause und wollen den Stimmzettel für die
Volksinitiative «40 Waffenplätze sind genug
— Umweltschutz auch beim Militär»
ausfüllen. Ein «Ja» ist möglich, Sie können aber
auch ein «Nein» in die Urne werfen. Aber

halt so einfach, wie Sie sich dasjetzt vorstellen,

ist es mit Sicherheit nicht. Sind Sie in
ersterLinie gegen denBau weiterer Waffenplätze,

oder wollen Sie fortan alle militärischen

Anlagen unter die zivilen
Bauvorschriften stellen? Wollen Sie beides oder nur

einen Teil der Initiative akzeptieren? Alles
klar? — Nein? Ja? Nein/Nein? Ja/Nein? Ja/
Ja? Reichlich kompliziert die ganze
Angelegenheit! Ihr staatsbürgerliches Wissen aus

vergangenen Sekundarschulzeiten ist voll
gefordert. Nur weiterhelfen wird es Ihnen
in dieser politisch hochkomplexen Frage
herzlich wenig.

Dem Ständerat sei's
gedankt
Ein Glück, dass die Eidgenossenschaft

über einen Ständerat verfügt, der einer
verwirrten Nation aus dieser verfahrenen Si-
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